Turner der Georg Schöner-Schule Steinach „Baden-württember-gischer Vizemeister“

Für den Rhein-Main-Donau-Cup qualifiziert.

Vom Landesfinale Baden-Württemberg  „Jugend trainiert für Olympia“ im Gerätturnen der Jungen in der Mazmannhalle im schwäbischen Albstadt-Ebingen kehrten die Turner der Georg-Schöner-Schule Steinach als baden -württembergischer Vizemeister dieses Wettbewerbs zurück und erkämpften neben der Silbermedaille auch die Qualifikation für den Rhein – Main – Donau -Cup, wo am 1. und 2. Juni in Dossenheim bei Heidelberg die besten Schulmann-schaften aus Bayern, Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz ihre Kräfte messen werden.

Schon beim Einturnen beäugten sich die Turner der besten Mannschaften aus den vier Regierungspräsidien und loteten ihre Chancen aus. Den Steinacher Turner sowie ihren Betreuern Ursula Hildbrand (Übungsleiterin TV Steinach) und Sportlehrer Michael Mai war klar, dass der Weg zum Titelgewinn nur aussichtsreich sein kann, wenn alle 3 Turner ihre optimale Leistung abrufen können und die vermutlich stärker einzustufende Mannschaft der Gustav-Heinemann-Schule aus Lichtenau sich den einen oder anderen Patzer erlauben würde.

Nach dem Sprungergebnis lagen die Steinacher Youngsters mit 44,90 Punkten nur 1,45 Punkte hinter ihren größten Konkurrenten aus Lichtenau, wobei Lukas Kussi und Corvin Hildbrand mit 15,3 P. und 14,9 P. nicht nur die besten Steinacher Punktesammler waren, sondern mit ihren Übungen auch zu den besten 3 Turnern des Ländles zählten.

Am Boden erturnte sich Corvin Hildbrand mit 13,10 Punkten wiederum die drittbeste Einzelwertung. Seine Mannschaftskameraden Lukas Kussi und Luca Heitzmann hatten an diesem Gerät einen kurzen „Black-out“, vergaßen in ihrer Nervosität Übungsteile und wurden mit Punktabzügen bedacht. Auch die Turner aus Lichtenau hatten am Boden ihre Schwierigkeiten. Doch da sie mit 5 Turner antreten konnten, konnten durch zwei Streichergebnisse diese Probleme kompensiert werden. Mit 39,6 P. zu 36,7 P. ging dieses Gerät ebenfalls an die nordbadische Konkurrenz.

Nach den Übungen an Barren und Reck war dann die Entscheidung klar zu Gunsten der Lichtenauer Mannschaft gefallen. Mit 4 Punkten Vorsprung am Reck und gar 7 Punkten Vorsprung am Barren wurden die Kinzigtäler auf Platz 2 verwiesen. So deutlich der Rückstand zum Siegerteam war, so deutlich war aber auch der Vorsprung auf die dritt- und viertplazierten Teams aus den Regierungs-präsidien Stuttgart und Tübingen.

Groß war der Jubel, als die Turner der Georg Schöner - Schule bei der Sieger-ehrung mit der Silbermedaille dekoriert wurden und erfuhren, dass sie sich mit ihrer tollen Leistung für den Rhein-Main-Donau-Cup im Juni in Dossenheim quali-fiziert haben, um dort mit den besten Schulturnern aus Bayern, Rheinland-Pfalz und Baden-Württemberg ihre Kräfte zu messen. Das Stimmungsbarometer der jungen Steinacher Turntalente stieg gar ins unermessliche, als Bürgermeister Frank Edelmann, der die Turnmannschaft zum Landesfinale begleitete, den Turnern zu ihrem tollen Erfolg gratulierte und das gesamte Team zum „Siegesmahl“ in ein (Schnell)Restaurant einlud.

